




Den ſchmahlen Bebens-heg
Wolten

Der Hoch-Edelgebohrne, Hocherfahrne und
Hochgelahrte Herr,

 cGIGs—

MEDICINÆ DOCTORFurſtl. Sachß. Coburg- Meiningiſcher Rathund
LeibMedicus, Landſchaffts-Deputirter und Ober—

Burgemeiſter
Den 9. Man dieſes jetzt- lauffenden 17 29. Jahres

Dieſe Sterblichkeit ausgezogen und der Seeligkeit zugegangen
Die binterbliebene Aſche.aber den 13. hujus

Unter Volck-reicher Begleitung zur Ruhe gebracht worden
Unter tauſendfachen Ach und Weh

JZur Darleaung der zarteſten Liebe und Dandkes vor alle
Schwieger-Vaterliche Treue und Vorſorge

Su ihrem eigenen Sroſt und Srquickung
in nachgeſetzten Trauer-Verſen

bel rte aigen
Des Hochſeeligen Herrn Raths
Vinterlaſſene Schwieger Tochter.

Meiningen, druckts Jonas Chriſtoph Haſſert, Furſt. Sachß. Hof-Buchdr.
L

iuanet au&—E



J D

Ar ftieckel iſt der Weaq zur frohen Seeugkeit

Dieweil er angefullt mit Stein- und Dornen—
SpitzenDie offters Fuß und Hertz aufs grauſamſte zer—

ritzen
Das macht: GOtt hat ihn ſelbſt mit banger Angſt

beſtreut.
Welchen Schlangen Molch und Drachen/
nd was ſonſten ſchrecklich iſt

Mit der arg gefäſten Wiſt
Voller Grimm und Wuth bewachen.

n Wie dencket Cebes dieß in ſeinem Sinn allein?
Hats nur Pythagoras aus dem Gehirn gedichtet?

J Nein: Chriſtus JEſus ſelbſt der unſre Wege richtet

Nichts ſonſt als durch Dorn und Enge
Rufft er tömmt der Menſchen-Eiſt
Der ſich von der Srden reiſt

Zu des Vebens Luſt-Grprange.

Drum wohl dem der bey Zeit den engen Steig erwehlt
Laß ſeyn! daß Schmertz und Noth die Sinnen auch bißweilen
Biß auf den Tod verfolgt mit ſchweren Donner-Keilen

nd auch dabey mit Macht die matten Sehnen qualt.



Endlich kommt man aus dem Venyde
Wenn die Bahn zu Ende geht

Menn der Wind genug geweht
Suu der ungeſtohrten Oreude.

Vor den Nettar hriugt ſie Feuer
Vor dius Weid ein Angſt-Gzeſchreh;
Vor die weiſſen: Lilien Spreu,/

Und ein ſcheußlich ngeheuer.

Hochwertheſter Papa! Sein Leben war der Pfad
Der ſchmahl und enge heißt und der mit Noth umgeben
Doch aber endlich tührt zum. Port den frohen Leben

Den Er durch Chriſti Tod nünmehr erzwecket hat
Welcher uns den Himmel giebet/

Und zum beſten egen bringtJ—

Wo mam Sieges/ Pſalmen ſingt
Ob wir glach uns hier betruhet.

Nun iſt die Laſt beſiegt nun endet ſich die Noth
Die dich du theurer Mann gar offters hat gedrucket;

Und deren Glieder Eiß durch ſeine Hitz erſticket,
Mit Deinem Abſchied weicht von Dir auch ſelbſt der Tod.



Da du un das Ende komm
Hat Dich GOttes Mugeſicht
Zu der Freude Sroſt und Vicht

Aus dem Meſech aufgenommen.

Nun geh hin und ſattge Dich in der ſchonen SalemsStadt
Wo nur Ruh und Freude grühnt wo GOtt als die Lie

be— wohnet
Die mit einer Krone dort der Geliebten Haupt belohnet;

Wo die Schaar der Glaubigen ihre Freud erzielet hat
Sattge dich mit viel Vergnugen

Zun den hohen Himmelsahl
Wen der Patriarchen Zahl

Bie in GOttes Schooſſe liegen.

Indeſſen foll der Danek ein Thranen-Guſſe ſthn
Der aus dem Liebes-Strohm zu deiner Aſche gpillet
Und durch das Rauſchen ſelbſt den herben Kummer ſüllet

4
Worein Dein Todes-Gang uns hat gehullet ein.

Anſer Lieben gruhnt in Zencken
An die Treü und Redlichkeit
Womit du uns haſterfreut

Biß man uns auch wird verſencken.
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